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Tese h g n 

fM./ ii* J \ i * J V,

auf den nördlichen Ausläufern der schlesischen Bes­

kiden herrlich gelegen,beherrscht vom alten Fia-

* ten türme ,zu dessen Füssen die Olea rauscht,hier nun- 

mehr die Grenze zwischen Polen und der Tschechoslo- 

vakei bildend und auch die einet so betriebsame Stadt 

in zwei ungleiche Hälften reissend - der grössere 

Teil mit cg. 16000 EinwohnenKgehört zu Polen — ist 

infolge seiner schönen Lage,der in der Stadt herrschen­

den peinlichen Reinlichkeit,und der das Weichbild der—
1 • > i a i > è ' * • In f i

selben umsäumenden,schönen Parkan lag en,der Nahe der
», • 

waldreichen Beskiden mit seinen vielen Ausflügen und 

als Ausgangspunkt zum Besuche der tsehechoslovakisehen 

Hohen Tatra,der Fatra und dem nahen Waagtal als Sehne 11- 

zugsstation an der Ka-chau-Oderberger Bahn, - Cieszyn 

mit seinen erstklassigen Unterkunftsmöglichkeiten

I hôtels und Priva twohnurgerj, Pestaurants .iiefff-ee, 

Theater,Kinos, warmen- , kalten, und PrcilichtBädern 

für Kulturliebende Menschen,die sich eriölen und dabei 

billig leben wollen,ein rommerauferthal t par excellence 

und ist auch im 'Unter cis A uzgargspurat für nähere 

und weitere kitour en sehr geeignet,

Oieszxjr,. erreicht man aus dem Innern Polens über 

iedzitz - Bie1sko

Bohnhofe durch den Preifcltigkeits-

Pc-.rk i ac th,Kirchlein mit alter C> ubder krč lern/ und an 

dem Kloster der Barmherzigen Brüder /l./ dem städtischen 

Vereorgurpchause,Ccle'staschem Ptift und der Ptaatsreclechu- 

le '.‘orbei /r./ die Poppe Ibürg er schul^Gein Eintritt auf



den ausgedehnten Ring links die Post,rechte Dom 

Narodowy und die Teschner Spar me sa nit den ele­

ganten Cafe Central unter der grossen Laubef schönen 

m langen und n breiten Colonaden,welche sich 

cant dem davorliegenden mit Baumen bepflanzten

n breiten Asphalt längs der ganzen Nordeaite 

des Rings dahinziehen, und wo sich allabendlich 

bei jeder Witterung ein lebhafter Corso ent-?, 

wickelt. In der Mitte des Platzes ein schöner 

Röhrenbrunnen mit dem Standbild des heiligen 

Florian und einer Benzinstation davor. Die ganze 

yesteeite des Ringes nimmt das schmucke Rathaus 

ein,welches von dem Rathausturm gekrönt wird,von 

dessen Galerie j Schlüssel im städtischen Bauamt I 

nun eine schöne Aussicht über die Giebel der Stcdt, 

.... ,ü_ r liegender Ring und das Olsatal geniesst.

Jgüütfi der rtadt mit , -{i -

Restcurant und Café, Klubzimmern, G.al.i enden- 

^crkehrsbüT'o/. In der Tiefen Gcssi< 

lirk^ der Kreuzplatz,umgeben von

Hausern mit der katholischen Pfarru- <"’• - ° '«

Magdalene mit gefälliger Reneescir p ..dc,:n 

der ehz Innern der Grabstein eines '.cnl erzugi, 
gegenüber^ Dominikanerplatz das if,.rrgebftt^dc, 

rechts anschliessend ein unansehnw ' r-. ru-.,

das ehemalige Teschner Landhäuser- ■■s lehem 177» 

dar Teschner Friede mit Preussen gc-'ci:losscn wurde 

Vom Landhaus rechts an einem alten tr ..m ? t ~us 

mit schöner Fassade vorbei zum

Pr eibrüdcrbrunnen,wo sich die dr cy d,-s

FU sten Leszko getroffen haben u?3 Freuds da­

rüber Cieszyn / die Ftadt der ř n

d- l haben tollen; tatsächlich die lurg CiC- 

älter wie die Ftadt. Zu thrlpeiurgt man



bereits libá al ft Caste lia castri Tesinensis in

den Urkunden des Papstes Hadrien IV. erwähnt,vor- 

nais ein Baptisterium» Von der kleinen Aussicht 

/die grosse mit einer künstlichen Ruine ist zu 

sehr verwachsen/ eröffnet sich ein überraschender 

Blick auf die unter dar Bchlossgi enzbrücke über 

Pelsengrund dahinrau sehende Olta, an deren rec't-em 

Ufer die Altstadt in Terassen aufsteigt,auf deren 

oberster die prächtigen Kasernen weit hihge—

i-ogavi sma ,dae Ganze behcr~ seht vor. der mächtigen 

et-ang. Cnc.denkirehe,einer der sechs durch die Al- 

trcnstädier Konvention bewilligten und 1709 gegrün­

deten Gnaden Kirchen »Am linken Ufer das flache t/
A Ufa, Jeu AtfAtiimmi 

i schechisch letchen mit der verkehrsreichen Kaschau- 
r

Oderberger Bahn.Unter dem Pchlossfel en,von der 

Brücke nach rechte,zwi sehen der ülsa,^ und dem~ 

Hchlossgraben fdie schöne schattige Pia stenal lee 

Das rchcr der Pchlossbrücke gelegene städtische ' 

Bcd mit Tannen-,, Kohlensäure- und Pauerstoff- 

Tädern,r.aIlern, und warmen^ Bassin, Dampf-, Heisluft- 
und Duschebad zur Rechten lassend, biegen wir in die 

MuhlgrabenrtrarsÉ ein. Linkr steigt die Heustedt 

mit ihren hängenden Gärten steil hinan.Gegenüber 

der Grossmühle bei d.r llühlpfotte Beste der alten 

" Lad tmc ucr. Den Mühlgraben weiterschreiterd : tehen 

wir in K^ein-Venedig , wie der Mühl gf ab en heilst,ic-acn 

t;i«r ».a c’czi, r oer .teigenden Bäuschen mit 

weit eus lagernden Dächernfunter denen sich offene 

■^li-gurge hinziehen,die. mit dem anderen Ufer xi'i

durch Holzbrücken verbunden sind. Pie lehr.er. sich malet lech 

a-'' dr.v Ber g der Deut'tadt an. Durch diesen Dinkel der 

gern von Malern aufgesucht wird,gelangt man entlang dem 

Greben hinaus in den weiten Gtcdtpark an der Ole,a,wir 

sJeigen aber die Ptiege hinauf7 linker fand 

der Rrtedetisschlussgarten^ durch die Pc^rwehrg. : se, 

Tfohts das monumentale Gebäude d( a ftutítsgymnastutut.



an der w hl or ganisierten Freiwilligen Fctiurgsgc- 
, InrJLł

Seilschaft und Fr ei willi gen Feuerwehr teilten! linke 

Aucblicn auf das Rathausl^~cuf den Oberring, wo das 

Kl ostc-r^des heiligen Bor-r omüriue j Volks- Bürger- 

ichule und Pensionat'stehtetwas tiefer- das monu­

mentale Kreisgericht, Vor dem breithinge lagerten 

Lause "pod polskim królem” wo einst König

SobiesKi übernachtete über den Freiheit spiet» links- 

Tvang, Mädohenalumnat und die Doppel-Volke- und Bürger­

schule du* ch die vtalmachgas sc an der Bursa hinan zu

den ausgedehnstten Kasernen »Darüber das Reservoir 

der Hochguellenwarserleitung die eus dem Tjr-atal in 

den tschechischen Bosniden nommt. Fchöne Aussicht! 

Von da hetabeteimgend, gelangen wir auf der Blogo&t- 

tzerstras se an schönt n Villen vorbei, am Fände des 

"tudtwäldchens ,von wo wir den Ftadtpark unten an 

der Ql sa übersehen kennen, zur ehemals Dr»her»og 

Friedrich'sehen uiktfrfabrik. Von da durch der. "tadt-*- 

park oder durch das Ftodtwüldehen auf wohlgepflegten» 

schattigen Pfaden mit vielen Ruhebänken und Spielplätzen 

zurück zur Ftudt »um Kriegerdenkmal cn der dritten Mai stras 

von dessen Ąnh&hen wir einen schßnen Blick auf die 

Jubile umsbrücke und die ganze ^todt und das gerade 

darunter liegende neue Villenviertel an der 3ten 

Maistrasse geniessen, Wieder aufsteigend rechts das 

städtische Waisenhaus und die staatliche landwirt- 

schcÿ' tliche Fchule» das deutsche Fchiilerheim durch 

die ulica Sienkiewicza auf den Kirch latz mit der 

mächtigen evang, Jesuskirohe, gegenüber das mit 

Zinnen gekrönte ehemalige Gymnasium. Auf der Bie­

li tzersirerse das weitbekannte in Pauillonsystem 

in einem schönen Park verstreut liegende »modernst 

eingerichtete Lordesspital. Auf der Bielitzerstvcr se 

weiter nach Bobreh an dem evangelischen Friedhof vorbei 



jr das massige Gebäude der staatlichen Lfihrerbil- 

dungsastalt» Von der Bie li teer stras ee Aussicht auf 

das sich neu entwickelnde Boberthal,jenseits der Bahn 

an Berge das F pitol der Blisabethinerinnentder zte­

pláte ,dahinter die Kuppel des Komnunalfried- 

hofes,

Ichßne F aziergänge an der Olsa, in Ftadtpark, 

zum Sten Wehre,nach Bogusahowibz, auf der Haslacher- Blelitzer­

und Punzauerstrase machen Cieszyn zu einen ange­

nehmen Aufenthalt.

Aber Taschen bietet aber auch ; wie schon erwähnt, 

eine Feifre von Ausflügen in die prächtige Umgebung j 

nach Dzingelau am Pusce der Beskiden, auf den blumen­

reichen Tul,dte Czantory mit seinen .schßnen Unter-
I

Kunftchcus des BeskidenvertAnrs,nach den nahen iíoor— 

bad Ustroń mit der Równica jFchutzhau&j, dem weit­

gedehnten Weichseltal mit dem Ftozen [rchutzhcus/ und

der Beranic /^chutzhcu sj roch dem hochgelegener Qora 
f

lendorf Istebna, Aber auch in de& Bieiltzer - und

tschechischen Beekidän wo man überall in gut

eingerichteten Fchutzhütten vorzüglich untergebracht ist,

1 1 t ícícoeS?



nieder zur Tiefen Gapie aufsteigend.frwi sehen den

Alten Markt fr,/ und der kleinen Laube /!./ hinab, an deren Ende

das Hotel Austria liegt,dem wieder gegenüber 

man durch einen kleinen Schwibbogen zum Theater 

gelangt, einem Schmuckkästchen, in den abwechselnd 

polnisch und deutsch gespielt wird und auch die 

Gesangsvereins- und philharmonischen Konzerte 

ab gehalten werden. An zahlreichen Geschäftsläden 

vorbei, sieht man schon vom Weitem das Schloss 

mit dem überragendem Piai tenturm. Am unteren

Ende der Tiefen Gasse eröffnet sich plötzlich, 

knapp vor dem Schlosse, zu dem sich (fr Aufgang 

durch einen schönen Park hinanzieht,linke der 

Ausblick auf die breite Schlossbrücke über die 

die Grenze Pulens bildende 01sa,mit ihren Soll­

häuschen zu beiden Seiten,darüber hinaus sieht 

man in langer Perspektive nach Tschechisch Taschen.
. 'M

Das Schloss,welches gegen die Schlossbrücke eine 

schöne griechische Halle vorschiebt,birgt das 

^chlesi sehe Museum in seinen Päunten,welches 

fingst durch Vereinigung mehrerer?Museen ge- 

schty fen worden ist und manches InteretoaAAe 

biete’. Durch das Pchlosetor, dem wohlgepflegten 

cr.loi- < ;.ark hinansteigend, erreicht man dem stolzen

Pit. tenturm, von dessen Zinnen sich eine weite

Aussicht auf dat ganze Teschner Lend bietet,wel­

ches in Puden umfasst wird von den Hesikiden,von 

der Labia Gora bis weit hinein nach Mähren,dahinter 

an klaren Tagen oft das Fatragebirge und die Hohe 

latra aufsteigen; in Horden verliert sich der Blick 

gegen die überseh le ei sehe und preussische Ebene, 

^■■ischen dem Pi sten turn und den Aussicht swart en 

Vi dei Fchlossmauer steht die Fikolous Grelle,
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